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Frömmigkeit erhöhet ein Volk

Ist es wirklich so gleichgültig als Manche
glauben ob unsre Kirchen fleißiger besucht oder

immer leerer werden

Äls unlängst in einer zahlreichen Gesellschaft in

welcher auch ich mich befand die Bemerkung gemacht
wurde daß man mit Vergnügen wahrnehme wie
manche unsrer Kirchen jetzt zahlreicher als wohl vor
dem besucht würden so erwiederte einer der Anwe
senden er könne darin eben nichts bedeutendes
finden So etwas sey ganz gewöhnlich wenn etwa
ein neuer Prediger auftrete oder wenn äußere Noth

XII Jahrg 14 die
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die Menschen dränge Selbst der Aberglaube ver
berge sich nicht selten dahinter da die Menschen doch
nur durch dergleichen Gottesdienst leiblichen Segen

herbeyziehn leibliLe Noth abwehren wollten I
vorige Zeiten hätte es zur Hausordnung gehör
die Kirchen regelmäßig auch wohl zweymal zu besu
chen und das Gesinde dazu anzuhalten Dies sq
aus der Mode gekommen Die Menschen wären da
mals nicht besser gewesen als jetzt und wären jP
nicht schlimmer a s vormals Offenbar sey wenige
stens daß wir noch immer der Kirchen undderPw
diger und der Predigren zu viel hatten

Ich fand keinen Beruf mich Mit einem MaiM
den ich wenig kannte und der seiner Sache ohnehi
allzugewiß schien als daß er auf Einwürfe hätte hk
ren sollen in einen Streit einzulassen Ich saß ihm
auch zu fern und liebe überall solche Gespräche i
gemischten Gesellschaften nicht wo sie auf keimn Fall

etwas bessern aber sehr leicht schaden

Ein schicklicher Ort scheint mir aber das patw
tische Wochenblatt zu seyn einige Worte darüber z
sagen Ich bin nämlich noch immer der Meinung
daß ein jeder echter Patriot keinen angelegentlich
Wunsch für seine Vaterstadt haben könne als daj

ihr die Religion und alles was mit ih
zusammenhangt heilig bleibe wie denn auch
viele alte Schriftsteller den Untergang des Staats mi
der sinkenden Ehrfurcht gegen die Gottheit in ei
sehr nahe Verbindung gesetzt haben Sollten abei
unsre Kirchen veröden indeß unsre Vergnügungsortt
sich füllten so würde sich darin der öffentliche Gcß
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und die herrschende Denkungsart gegen alles Religiöse
sehr deutlich aussprechen

Daß der nächste Grund warum der Besuch
der Kirchen bald ab bald auch wieder zunimmt
in äußeren Veranlassungen liegt leider freylich keinen

Zweifel Schon in denen Zeiten wo es wie der
vorgedachte Mann meinte zur bürgerlichen Ordnung
oder Mode gehörte den Sonntag zu feyern wuren
manche Kirchen sehr besucht andre sehr leer weil
man entweder den Prediger nicht verstehen konnte
oder weil in seinem Vortrag zu wenig war was den
Verstand oder das Herz gewann oder auch nur sinn
lich durch Stimme und Vortragsart wirkte Indeß
deutet selbst dieß an daß derKirchenbesuch denen wel
che zwischen verschiedenen Predigern wählten nicht

ein bloßer Mechanismus war Hatten alle ge
glaubt die bloße körperliche Gegenwart sey
schon Gottesdienst so hätte ihnen Inhalt und Ton
der Predigten wirklich sehr gleichgültig seyn können
Aber auch damals gab es schon Leute von sehr eckeln

Geschmack die offenbar nur etwas verlangten was
ihr Ohr kitzelte oder gewisse vorübergehende Em
pfindungen aufregte als daß es ihnen um wahre
Erbauung und Besserung zu thun gewesen wäre
Gaben doch auch manche vor sie gingen bloß um der
alten schlechten Lieder willen nicht in die Kirche wie
wohl sie nachdem wir neue erhalten haben eben so

wenig hineingehen
So mag auch wohl in Zeiten der Bedrängniß

manche Kirche sich mehr füllen und mancher wähnen
Gott gleichsam dadurch versöhnen zu wollen

2 Aber
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Aber ist denn nun dieser Mißbrauch und jenes
Fehlerhafte die einzige Seite Wie viel müßte man
für unnütz erklären weil es nicht allen so nützlich
wird als es könnte

Für mich 4st und bleibt eine volle Kirche nicht
nur ein rührender sondern auch ein beruhigender
Anblick

Da sie ein freyer Verein von Menschen
aus allen Standen ist zumal jetzt mehr als je aller
Zwang dabey aufgehört hat so liegt schon darin ein
Beweis daß es noch eine bedeutende Anzahl von
Mitbürgern giebt in welchen der Gedanke an das
Unsichtbare nicht ganz über den Beschäftigungen mit
dem Sichtbaren untergegangen ist Und gerade das
ist eine der würdigsten Bestimmung unsrer Versamm
lungen diesen Gedanken bey so vielen Menschen rege
zu erhalten und dadurch gleichsam den Geist in
manchen zu retten deren übriges Thun und Treiben
sie fast bloß zu Maschinen werden laßt Wird von
vielen nur ein kleiner Theil dessen verstanden was sie
hören davon werden sie sich wenigstens aufs neue
überzeugen daß sie unter Gott stehen von Gott ab
hängen Gott Rechenschaft von ihrem Thun und
Lasse zu geben haben daß sie überhaupt nach einen
andern Ordnung der Dinge als dieser äußeren ver
gänglichen angehören

Dazu kommt daß die Gegenwart wenigstens
eine Veranlassung ist belehrt gerührt getröstet zu
werden Mögen Hunderte nicht daran denken war
um sie sich da einfinden Sind sie nur erst da so
dringt der Sinn der Wahrheit der Warnung der
Beruhigung oft unwiderstehlich an ihr Herz und

befrucht
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befruchtet einen Acker dem oft nur die Kultur fehlt
um gute Früchte zu tragen Man hat schon oft be
merkt daß eben darum die Predigt der Privaterbau
ung von mancher Seite vorzuziehen sey Bey dieser
denkt und liest jeder was ihn eben anspricht und ge
fällt Dort muß er hören was er oft lieber nicht
hören möchte sich an Tugenden und Untugenden er
innern lassen an die er ungern erinnert ist und
kann wenn er einmal da ist doch den Prediger
nicht wie jener römische Statthalter den Apostel zu
bequemerer Zeit wieder bestellen

Daß den Zuhörern der Redende nicht gleichgül

tig ist wollt ihr ihnen das verdenken Verliert
nicht das Beste durch die Art des Vertrags Ge
winnt nicht das Gewöhnliche durch sie einen neuen
Reiz Verdenkt ihr es den Menschen wenn sie lie
ber bewegt erhoben angezogen aufgemuntert seyn
wollen als ermüdet eingeschläfert erkältet aus
gescholten Sey es oft nur der Reiz der Neu
heit Eben darum ist es ja gut daß immer
neue und frische Kräfte sich dem Dienst der Kirche
weihen

Ob endlich die Menschen besser oder schlechter
werden und ob sie das Kirchengehen bloß zur bürger
lichen Ordnung in den Familien wie noch jetzt häufig
auf dem Lande rechnen ist eine sehr schwer zu ent
scheidende Sache Gemeinen Pöbel unter welchem
die rohen Laster herrschen hat es zu allen Zeiten ge
geben und in den mittlern und höhern Standen wa
ren einzelne epikureisch Lebende die Religion Heu
chelnde oder Verachtende ebenfalls zu finden Ob
aber nicht die Häuslichkeit die Familienordnung der

z Abscheu
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Abscheu vor Ausschweifungen die Sittsamkeit be
sonders des weiblichen Geschlechts der stille Fleiß
und die gute Zucht der Kinder abgenommen haben
will ich meinen unparleyischen Mitbürgern zu entschei
den überlassen Wenn dieß nun auch wie ich glaube
gerade in der Zeit der Fall geworden ist wo auch die
Achtung und Liebe zu den äußern religiösen Veran
staltungen seltner ward so scheint es doch als
wäre zwischen beyden mehr Zusammenhang als man
glauben will Auf jeden Fall aber ist es etwas werth
wenn nur der moralische Zustand der Menschen nicht
schlimmer wird und eben dazu alle Anstalten welche
auf Erhaltung des Sinnes für Tugend und Recht ab
zwecken in Ehren bleiben Es wäre noch sehr viel
über diesen wichtigen Gegenstand zu sagen Aber für

heute genug 555
Auslösung der Charade im 11 Stück

Vergißmeinnicht

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

1

AnzeigeWiegen eingetretener Ferien und der Abwesenheit
der meisten Studirenden wird der akademische Gottes

dtenst nächsten Sonntag ausfallen

s
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Armensachen
Ich opfere dir o Gott wegen erhaltener Wie

dergenesung meinen verzüglichen Dank V und
für die Armen i Thlr Courant

Z

Schulen
en geehrten Eltern der uns anvertrauten Kinder

md andern Freunden der Jugendbildung wird hier
durch bekannt gemacht daß die halbjährigen öffent
lichen Prüfungen der deutschen Schulen des hiesigen

Waisenhauses den Montag und Dienstag am 8ten
und yten d M Vormittags von L bis li und Nach
mittags von 2 bis 5 Uhr und zwar am erster Tage
mit den Göhnen und am letztern mit den Töchtern
gehalten werden sollen So angenehm und aufmun
ternd uns dabey der Zuspruch der Eltern und anderer
Kinderfreuyde um welchen wir hier bitten seyn
muß so sehen wir uns doch zur Erhaltung der
Ordnung und Ruhe genöthigt die Gegenwart klei
ner und anderer nicht zur Schule gehörigen Kinder
und solcher Personen die aus bloßer Neugierde kom
men zu verbitten und werden solche zurückweisen

lassen müssen
Zugleich zeigen wir hierdurch an daß die Auf

nahme neuer Kinder sowohl in die Bürger und Töch
terschule als auch in die Freyschule vom 22 April
an bis zum 18 May statt finden und alsdann die

4 Zahl
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Zahl der Kinder für das neue Halbjahr geschlossen
werden wird

Die Aufseher der deutschen Schulen de
hiesigen Waisenhauses

4

Currende Sachen
Unserm Versprechen gemäß übergeben wir unser

geehrten Mitbürgern die Rechnung über Einnahm
und Ausgabe bey der Currende Kasse der Stak
Halle für das Jahr 1810 Wir haben im feste
Vertrauen auf Gott und die Theilnahme guter Mw
schen beym Anfang des Jahres 18 io das Werk be
gönnen und haben am Schluß des Jahres mi
Freudigkeit darauf zurückblicken können Dies
angenehme Erfahrung war es welche uns auH
beym Eintritt des Jahres 1811 mit freudigen Hoff
nungen für die Zukunft erfüllte wir empfehlen uns
und diese Angelegenheit als eine gute Sache alle
Guten Halle den 24 März 1811

Kirchner E Bernhardt
Rechnung über Einnahme und Ausgabe für die

Currendeknaben im Jahre 1810
Einnahme Rß se 5

r Zn Cassa blieben Bestand am Schlüsse des
Zahres 1809 2 2Z 7

2 Aus der Currendebüchse durch das Singen
vor den Thüren lYO 21 2

Durch den Herrn Oberinspector und Pre
diger Köhler sür die Kleidungskasse be
stimmt 6

4 Durch Hrn Znsp Bernhardt vonn 12

Summa jzoo 8

Aus
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Ausgabe
Brodt für die Currendeknaben im isten
Quartal 12 4 Schfl Roggen ä i Thl 8 Gr
Agio auf die Münze pro Thlr i Gr
im 2ten Quartal 12 Schfl s i Thlr 12 Gr
Agio auf die Münze pro Thlr 1 Gr
im zten Quartal 12 Schfl s i Thlr 8 Gr
Agio auf die Münze pro Thlr 1 Gr
im 4ten Quartal 12 Schfl s 1 Thlr 2 Gr
Agio auf die Münze pro Thlr 1 Gr

s An Schreibmaterialien und Büchern für
die 12 Currendeknaben
Schreibematerialien
12 neue Bibeln ä i8Gr welche als In
ventarium für die Currendeknaben in Ver
wahrung der Schule bleiben

z Kleidung
Z9 Ellen Tuch Z 1 Thlr 2 Gr
Mächerlohn für 12 Röcke
Leinwand zum Futter
46 Ellen Leinwand zu 12 Hemden
Nächerlohn
12 Paar Strümpfe
12 Paar Schuhe
12 Hüte
Den Lehrlingen welche die Sachen ab
lieferten
Den beyden Vorsängern das gewöhnliche
Douceur monatlich 1 Thlr
Denselben das gewöhnliche Weihnachts
douceur zur Bekleidung s 6 Thlr iz Gr
Denselben für ihre in diesem Jahre be
sonders bewiesene Aufmerksamkeit auf die
Leitung des Gesanges zur Aufmunterung
als außerordentliches Douceur

S 2 Schlösser an die Currendebüchse
Summa

NS

16

18

16

lZ

se

8

16

18

16

Z

42
7

4

7

1

ü

10
6

16

16

12

12

12

IZ

10

l99jiij 4
Balance
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Balance
Einnahme zoo Thlr 8 Gr y Pf
Ausga be yy ii 4

Bestand Thlr Gr 5 Pf
Kirchner

Unterzeichneter hat als Mitglied des hiesige
Schulraths die vorstehende Rechnung revidirt und

richtig befunden vr Wagnih
8

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle ic
März 18 il
2 Gebohrns

Ma vienparochie Den 2z März ein unehel S
Den 25 dem Oekonymie Aufseher Schaum ein

S Friedrich Wilhelm Heinrich Dem Tuch
machermeister Dettmar eine T Wilhelmine Hen
riem Dem Fleischermeister Jentsch ein Sohn
Julius Albert Dem vormaligen Unterofficier
Xvinterstem eine T Marie Charlotte Den 26
in unehel S Den 27 dem Brauknecht

neyl Zwillingskinder Johann Christian Carl und
Marie Christiane Wilhelmine Dem Victualiei
Händler Scbmivl eine Tochter Marie Friederike
Den 28 dem Maurer Petsch eine Tochter Johanne
Christiane Helene Henriette Den 29 dem Bür
ger Hempel ein Sohn Carl Gottlob Ferdinand
Dem Handarbeiter Sckonefeld ein S Ernst David

UlrichSparochie Den 8 März dem Maurer
gesellen Hemec ein S Joh Gottlob Christoph
Den 26 dem Fleischermeister Trammann eine T
todtgeb Den 27 dem Maurergesellen Stock
eine T todtgeb

Moritzparochie Den 17 März dem Lohgerber
meister Zrviug ein S Carl Eduard Den 28
dem NictuaUenhändler Lehse e S Carl Christoph
Dem Schuhmacher Ritter e T IHderite Henrietre
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Domkirche Den 25 März dem Tischler Simon
in S Carl Heinrich Den zi dem Strumpf

wirkergesellen Rapsilber eine T Friederike Christiane

Charlotte
Neumarkt Den 18 März dem Mufikus Stahk

mann ein S Carl Louis Hermann Den 24
dem Gastwirt Gehmisch ein S Vurghardt Eber
hard Den 26 dem Sttumpfwirkerges Rerner
ein S Carl Friedrich

Glaucha Den 22 März dem Strumpfwirkerges
Heidenreicb eine T Caroline Friederike Den 26
ein unehel Sohn Den 28 dem Sattlermeister
Prinz ein S Carl Heinrich Julius

d Gestorbene
Marienparochie Den 24 März des Strumpf

wirkermeister Vcneviger T Marie Magdalene alt
8 M 1 W 4 T Pocken Des Handarbeiters
Rsfenhain T Johanne Christiane alt z I 6 M
Auszehrung Den 27 des HandarbeilersRnabe
S Christoph Friedrich alt z I 11 M Pocken
Den 28 des Bäckermeisters Niemann Ehefrau alt
47 I 1 W 6 T Auszehrung Den 29 des
Fleischermeisterö Henfchel T Amalie Auguste alt
z M 2 W Z T Krämpfe Den zo des Schuh
machermeisters Ziegenfofi T Marie Dor thee alt
11 Jahr 10 Monat Pocken

Ulrichsparochie Den 22 März ein unehel S
4T Steckfluß Den 26 des Fleischermeisterö
Trautmann T todtgeb Eine unehel T alt
4 M 2 W Krämpfe Den 27 des Maurer
gesellen Stock T todtgeb

Mvritzparochie Den 25 März des Handarbeit
terS Henning S Johann Andreas alt2M z W
Schlagfluß Den 26 des Schwerdtfegermeisters
Sommer nachgel T Charlotte alt 6y I Enl
krästung Der gewes preuß Soldat Perstt alt
44 I 7 M Auszehrung Den zo des Blich
druckers Ploy T Johanne Christiane alt 2 M

Steck
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Sleckfluß Eine unehel T alt 8 M Auszeh
rung Den zi des Buchdruckers Xeifgerste S
Gustav Adolph alt 6 M Zahnfieber

Katholische Kirche Den 25 März des Leinwe
berges Braune S Johann Friedrich Georg alt
l Ä Z M Krämpfe Den 27 des Musikus
Friedrich T Marie MagdaleneHenriette alt7M
Auszehrung

Neumarkt Den zo März des Strumpfwirkerges
Lvler S Friedrich Wilhelm alt 6 W Auszehr

Bekanntmachungen
Todesanzeige Am zysten März früh um 2 Uhr

endete unsre geliebte redliche Mutter Frau Marie Do
rsches gebohrne Neubauer verwittwete Pastor rvink
er im 7Zsten Lebensjahre ihr für uns so theures Leben i

Diesen für uns so schmerzlichen Verlust machen wir allen
unsern auswärtigen hochgeschätzten Anverwandten und
Freunden überzeugt von ihrer gütigen Theilnahme
ergebenst bekannt Gutenberg d z 1 März 1811
Zvie Hinterbliebenen beiden Sohne Schwiegertochter

Concert Anzeige CharfreytagS den 12 April
werden wir auf vieler Verlangen zur religiösen Erbau
ung Grauns allgemein beliebtes Meisterwerk den Tod
Jesu in dem Saale des Rathskellers aufführen Das
Billet kostet bey dem Secretair Weinmann 6 Gr
am Eingange des Concertsaales aber 8 Groschen D
Anfang ist um 5 Uhr Halle den 2 April i8n

Türk Lveinmann
Anfrage Sollte Jemand ein Paar complete Ku

yelbüchsen zu verkaufen haben der melde sich bey dem
Brauermeister L,uye in Glaucha auf dem Steinwege

Der lote Umschlag 10 Centimen
Industrie Comtoir in Halle



Bekanntmachungen 245
Um zum eignen Nachtheil nichts zu versäumen

werde die Bewohner von Halle und Neumarkt so wie
die Vorsteher der öffentlichen Institute und Kassen auf
ein Avertissement der Special Liquidaroren der Reichs
schuld Nr 64z Magdeburg den iz März d Z im
musten Jntelligenzblatt des Saaldepartements Nr 25
welches auch der Hallesche Kurier enthalten wird noch
besonders hiermit attent gemacht

dem gemäß spätstens bis zum nächsten 1 May die
jetzt an su pc tsu geltenden zinslosen Scheine
der Magdeburgschen Zwangsanleihe zur KriegScon
tribution Behufs der Umtauschung in Neichsobli
gationen anzuzeigen und zugleich die Vorschläge
wegen Abrundung des Capitalbetrags bey jenen
Special Liquidatoren einzureichen sind

Die weitere Jnstruction hierüber ist täglich Morgens
von 10 bis 11 Uhr im Halleschen Municipalität Ge
bäude bey Herrn Nendant Meyer einzuziehen

Halle und Neumarkt den zo März 1811
Der tNaire beyver Communen

S r r e i b e r

roarnnng Schlechtgesinnte Menschen haben sich
erfrecht den guten Ruf einer Familie zu schaden Ob
nun schon dergleichen blos bey Personen der niedrigsten
Denkungsart Eingang finden kann und man es bisher
der Mühe nicht werth hielt darauf zu achten so wer
den dieselben doch dafür fernerhin gewarnt widrigen
falls man sie zur Untersuchung und gesetzlichen Strafe
bringen wird Denn man kennt den Thäter schon ge
nau und nur gewisse Verhältnisse worin man mit demsel
ben steht geben zu dieser Nachsicht Anlaß

5 A
Von heute bis den zo April nehme ich Leinewand

Zwillig und Garn zur ersten und bis den zo May zur
Zweyten Bleiche zu der bekannten Schwartzischen Bleiche
m Magdeburg an Halle den 2 April 1811

Carl Heinrich Daniels
Kaufmann am Fleischmarkt
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Reise mit der Armee im Zahre 18c y Dritter

und letzter Theil Mit einen Titelkupfer i8n
i Thlr 18 Gr oder z Fl 9 Kr

Mit diesem dritten Theile ist nun dieses über die
Geschichte des letzten französisch österreichischen Kriegs
von einem hellsehenden Augenzeigen ausgearbeitete wich
tige Werk geschlossen welches außer der Kriegsgeschichte
die vielseitigsten Ansichten über durchreiste Länder und
deren Bewohner enthält Dieser letzte Band hebt m
im zo Srief mit den Abmarsch der französischen Arm
von der Lobau auf das Marchfeld und giebt die Be
gebenheiten vor und nach der Schlacht von Deursch
Wagram zi L r Besichtigung des Leichenfeldes
Z2 Sr das Corps des Prinzen von Ponto Corvo wird
aufgelöset der Versasser geht nach Wien Z Z Ar
Wien nebst 4 interessanten Beylagen Z4 L r Reise
von Wien nach Presburg zz L r Reise von Wie
über Negensburg nach Frankfurt am Mayn z6Ä
Aufenthalt in Frankfurt am Mayn des Fürst Primas
Rückreise von Frankfurt am Mayn nachDresden Der
Dom in Erfurt Weimar Gedanken über Kunstan
stalten in Dresden z Sr Rückkehr nach Weimar
Wielands Geburtsfest Andenken an die Herzogin
Anna Amalia z8 Är Schilderung von Weimar und
seines Fürstenhauses zy Kr Fortgesetzte Bemerkungen
über Weimar Diese kurze Angabe des Inhalts wird
an besten die Vielseitigkeit auch dieses dritten und letzten
Theiles darthun Rudolstadt im März l8ll

L S R Hof Sack anv RunsihKnv lung
rvarnunzuanjeige Zch warne das Hallische

Publikum besonders die Herren Kaufleute und Ge
werksmeister weder meinen Leuten die bey mir im
Dienste stehen noch sonst Jemand unter keinerlei
Vorwand etwas auf meinen Credit verabfolgen zu las
sen indem ich für das ohne meine Einwilligung Geze
bene schlechterdings nichts bezahlen werde

Der Obrist Lieutenant von Knoblauche
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Frische PommerscheGänsebrüste das Stück 16Gr

Cour große Gr ken das Schock Gr Sckeiben
Honig das Pfund 8Gr ausgelassenen Honig das Pfund
6 Gr Neuer Capp oder Weiskraut Saamen das
Pfund t4Gr Cour so wie auch die gangbarsten Feld
Küchen und Garrensämereyen zu den billigsten Preise
bey dem Kaufmann Xisel am Ulrichsthore

Es steht ein brauchbarer zweyspänniger Leiterwa
gen wie auch eine gute leichte Chaise mir halben Ver
deck auch mehreres noch brauchbares Pferdegeschirr
desgleichen eine ganz gute Wäschrolle und ein Wasser
trog von starken eignen Bohlen zu verkaufen Wo
erfährt man bey dem Hrn Faktor Borgold

Ein noch sehr guter vlersitziger Scheibenwage in
Hier ächten Federn hängend mit zwey Schwanhälsen
wie auch ein Paar wenig gebrauchtes Geschirr mit wei
ßen Beschlägen sind zu verkaufen Wo erfährt man
bey dem Sattlermeister R10 sc in der Klausstraße

Em junges Frauenzimmer welches im Zeichnen
Mahlen Sticken und Klavierspielen geschickt ist auch
ZranzSstsch spricht doch das letzte nicht ganz fertig,
wünscht als Gouvernante und Erzieherin einen Platz
zu finden oder in eine solche Lage versetzt zu werden wo
ße von ihren Kenntnissen Gebrauch machen kann
Herr l r U agniy giebt nähere Auskunft

Wer seinem Glück noch die Hand bieten will hat
noch Gelegenheii Loose zur Ausspielung von Allerode
bey Uiuerzeichneten zu erhalten

Halle den 2 April 1811
G Gödecke

Wer gläserne sächsische Maaß oder Champagne
Dvuteillen zu verkaufen hat der melde sich bey dem
Kaufmann Assessor ö eh mann Hieselbst

Halle den 2y März i ZH
Wer gute Gartenlauben oder Lusthauser zu verkau

fen hat meide sich bey dem Factvr Korzolv jun in
der Buchdrucker dis Waisenhauses
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Sollte bald in einem nach Cassel oder Göttin

gen gehenden Wagen ein Platz offen seyn so wünscht
ihn Jemand einzunehmen Man bittet es dem Faktor
Vorgolv jun zu melden

Zur Ohrdrufer Bleiche nehme ich bis Ende April
zur ersten und bis letzten May zur zweyten Bleiche
Garn und Leinwand an

Kaufmann tNay in der Schmeerstraße

preis Conranr
von denjenigen feinen Liqueuren und Branntweinen
welche bey mir nach franz und Vreslauer Art fabricirt

werden als
Orange Liqueuv 1
Amerikaner
Goldwasser
Extra f Nelken Liq Kanne i Thlr 8 Gr
Vanille
Engl Bitter
Citronen Liqueur
BreSl Kümmel ä 24 Gr
karssir smour
Dop Nelken
Pomeranzen
Kirsch
f Magenwasser r 2 9 r
Krausemüche s
Citronen
Kümmel 7
Anieß ä 8 Gr
Wacholder
Kornbranntwein s z Gr 6 Pfe
Franzbranntwein ä 24 Gr
Kirschsaft 16 Gr
Npfiehlt sich I A Stegmann juu

Rannische Straße

ierxa eine Veylage Vekgnmmachvnzen
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